
Passionszeit und Ostern 
 
Die Passions- oder Fastenzeit vor Ostern beginnt mit dem Aschermittwoch, der die 
regional als „Fasching“, „Karneval“ oder auch „Fastelovend“ bekannten Bräuche beendet 
und 40 Tage lang auf das Osterfest vorbereiten soll. Darum wird das ausgelassene 
Feiern vor der Fastenzeit auch „Karneval“ genannt, vom lateinischen „carne 
levare“ für „Fleisch wegnehmen“ – es folgt ja die Fastenzeit, in der einige christliche 
Konfessionen ganz auf Fleischkonsum verzichten. Je näher der Palmsonntag, der an 
den Einzug Jesu in Jerusalem erinnern soll, rückt, desto mehr steht die Betrachtung des 
Leidens Jesu im Vordergrund. Der Palmsonntag markiert den Beginn der Karwoche 
(vom althochdeutschen „kara“ für Klage oder Kummer) oder Heiligen Woche. 
Das Osterfest, das in zeitlicher Nähe und je nach Kalender sogar parallel zum 
Pessachfest stattfindet, bildet den Höhepunkt des christlichen Jahres. Vor allem in der 
Karwoche kulminiert das Gedenken an Jesus Christus. Deshalb steht die Erinnerung an 
das Wirken Jesu im Vordergrund: Am Gründonnerstag (wahrscheinlich vom 
mhd. „greinen“ für Weinen, Klage) das Letzte Abendmahl, am Karfreitag Leiden und 
Sterben, am Karsamstag die Grabesruhe sowie in der Osternacht, am Ostersonntag und 
Ostermontag die Auferstehung und die Erlösung durch ihn. Dieses Gedenken an die 
Auferstehung feiern Christinnen und Christen an jedem Sonntag. Deshalb dürfen die 
Kar- und Ostertage auch als wichtigstes Fest des Christentums bezeichnet werden. 
Obgleich mit dem jüdischen Pessachfest verwandt, zeigt sich an diesem Fest eine große 
innere Spannung zum Judentum. 
 
Verschiedene kulturelle Bräuche umrahmen die Kar- und Ostertage, beispielsweise die 
Eiersuche am Ostersonntag oder das Backen von Lämmern, was an Christus als Lamm 
Gottes erinnern soll. An den Ostersonntag schließt sich die österliche Freudenzeit oder 
Festzeit als geprägte Zeit an. Sie dauert fünfzig Tage bis zum Pfingstfest und entspricht 
damit von der Dauer dem Intervall zwischen Pessach und Schawuot im Judentum. 
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